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Die Zurücksetzung des MitLesLands
Die sogenannte Mittelstnndsbewegung ist noch jung . So¬

lange der selbständige und berufstätige Mittelstand in Land¬
wirtschaft , Gewerbe und Handel die große Mehrheit des
Volkes bildete , gab es keine Mittelstandsbewegung im heu¬
tigen Sinn . Fast alle politischen Parteien waren schon des¬
halb Vertreter des Mittelstands , weil ihre Wähler sich vor¬
wiegend aus seinen Kreisen zusammensetzten . Heute ver .
sucht der Kleinunternehmer und Kleinkaufmann sich außer¬
halb einer Partei in Fachvereinigungen zu organisieren ,
um nach dem Beispiel der Spitzenorganisationen des Groß¬
unternehmertums und der Arbeiter als Stand auf Parteien
und Regierung einzuwirken . Es ist zuzugeben , daß dadurch
schon manches erreicht worden ist , aber es bleibt noch viel

B ' '
zu tun übrig . Zu sehr steckt die Bewegung noch in den An¬
fängen , leider zu sehr hört man in maßgebenden Kreisen
zuerst auf die Wünsche der Extreme und vernachlässigt wich¬
tigste Lebensfragen des Kleinunternehmertums . Die wich¬
tigste Aufgabe ist wohl die Lösung der Kredit frage .
Zwar hat man in letzter Zeit für Kreditgewährung an das
Kleinunternehmertum Mittel bereitgestellt und Kreditinstitute
errichtet oder bestehenden Institutionen ungegliedert . Die
Bedingungen sind jedoch meist derart , daß sie nicht er¬
füllt werden können . Realsicherheiten oder zwei gute Bür¬
gen anzubieten , ist mancher an sich gesunde Betrieb nicht
imstande , so daß am Ende das für derartige Betriebe theo¬
retisch bereitgestellte Kapital wieder in größere Unterneh¬
mungen fließt . Die Privatbanken , die vor dem Krieg dem
Kleinunternehmertum Bar - und Wechselkredite gaben , sind
vielfach heute nicht mehr in der Lage , diesen Geschäftszweig
erfolgreich zu pflegen , oder haben in der Inflations - odtzr
Nachinslationszeit ein Haar in der Suppe gefunden . Unser
erstes Kreditinstitut , die Reichsbank , ist dem Mittelstand fast
verschlossen . Ueberhaupt besteht an dieser Stelle wenig Ver¬
ständnis für die Kreditnot des Mittelstands , so daß er , statt
Unterstützung zu finden , immer weiter in den Hintergrund
gedrängt wird . Wenn der Reichsbankpräsident es für rich¬
tig erkannt hat , die Diskontschraube zu lockern , so bedeutet
dies für die ihm unterstehenden Organe , daß sie dort ge¬
lockert werden soll , wo es nicht mehr nötig ist , daß sie
aber , dort angezogen bleibt , wo es sich um Existenz¬
fragen handelt . Noch zu einer Zeit , als der Reichsbank¬
präsident öffentlich erklärte , daß keine Gefahr mehr für die
Währung bestehe, haben große Neichsbankanstalten die ihnen
eingereichten Mitteistandswechsel mit der Begründung ab¬
gelehnt , daß ihre Diskontierung währungsschädlich sei . Selbst¬
verständlich ist cs für die Leitung einer Reichsbankstelle be¬
quem . r , ein großes Akzept aus der Groß -
industrie zu diskontieren , als Hunderte
kleine Wechsel , die zusammen vielleicht den Betrag des
einen ausmachen würden . Das kann aber nicht hindern , von
diesen Stetten zu verlangen , daß sie die Mehrarbeit auf sich
n .-hmen , um auch den Kreisen zu helfen , die ihre Steuern
ebenso gut zahlen wie die andern , sich aber nur viel mehr
um die Beschaffung der Steuergeider sorgen und quälen
müssen. Man stößt leider bei den Reichsbankstellen so häufig
auf die Bemerkung , daß der Akzeptant eines kleinen Wech¬
sels , aus welcher Industrie er auch kommen möge , seine Be¬
dürfnisse in bar bezahlen solle , und hier maßen sich die
verantwortlichen Stellen manchmal Urteilsrechte an , die
ganz ungeheuerlich sind.

Ebenso traurig sieht es für das Kleinunternehmertum
vei der Inanspruchnahme von Zoll - , Steuer -
und Fracht st und unsgkrediten , -sowie ähnlichen
Erleichterungen aus . Auch hier die Furcht der maßgebenden
Stellen , nochmals , wie so oft in der Nachinflationszeit , bei
Krediten „ heccinzufallen "

. Anderseits betrachtet der deutsche
Bürger noch viel zu sehr den allmächtigen Beamten als
seinen Vorgesetzten und zittert schon bei dem Gedanken ,
einen Weg zu Behörden machen zu müssen. Er weiß ,
daß möglicherweise seine Existenz davon abhängt , wie der
Beamte seine Angelegenheit beurteilt , und der Beamte
wieder fühlt sich zu sehr an seine Dienstvorschriften gebun¬
den . Dem Großbetrieb stehen nicht nur der öffentliche
Geldmarkt und die Banken für seinen Kreditbedarf zur
Verfügung , auch für die Inanspruchnahme der erwähnten
öffentlichen Kredite genügt fein Name und in letzter Linie
arbeiten für ihn seine mächtigen Organisationen . Den Schutz
der Behörde genießt der Großbetrieb auch schon aus dem
Grund , weil seine Schließung die Entlassung einer »roßen
Anzahl Arbeiter und Angestellten zur Folge hätte , was der
Staat aus materiellen und politischen Gründen nicht gern
sehen würde . Was liegt dagegen daran , wenn die wenigen
Arbeiter eines Kleinbetriebs die Zahl der Arbeitslosen noch
vermehren !

Daß in diesen Dingen eine Wandlung vor sich gehen muß ,
liegt so sehr im Interesse des Staats , daß gar nicht zu ver¬
stehen ist, warum man sich so wenig mit diesen Zuständen
beschäftigt. Solange zu sehr vom grünen Tisch aus regiert
wird , und so lange nicht alle Kreise zusammenarbeiten , um
jedem nach Möglichkeit seinen Platz an der Sonne zu
schaffen , können die Verhältnisse nicht gesund werden .

Tagesspiegel
Reichskanzler a . D . Dr . Luther hat aus Arequipa (Peru ).

hla
.

anläßlich des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund an
Dr . Stresemann ein Glückwunschtelegramm nach Genf ge¬
sandt .

Erstminisker Baldwin ist aus der Sommerfrische in Aix
les Bains ( Südfrankreich ) in London eingetroffen , wo wich¬
tige Entscheidungen im Bergarbeiteransstand bevorstehen .

Nach einem Beseht der britischen Admiralität sind sämt¬
liche Offiziere und Mannschaften der Marine im Flugdienst
auszubilden .

Der britische Vizekönig Irwin hat die zweite gesetz¬
gebende Versammlung in Indien ausgelöst und den Staats -
rat „vertagt ".

Der König von Spanien hak anläßlich des kürzlich er¬
folgten Besuchs spanischer Kriegsschiffe in italienischen Häfen
und italienischer Schiffe in spanisch« , Häfen Mussolini da»
Großkreuz des Marineverdienstordens verliehen .

In Angora sind der japanische Botschafter Odata und
der Admiral Iamamoto eingekrossen und von der türkischen
Regierung feierlich empfangen worden .

N en s Nachrichten
Die Reform im Aeichsfinanzministerium

Berlin . 16 . Sepk . Einer Korrespondenzmeldung zufolge
sind im Reichsfinanzministerium 7 weitere Ministerialräte
in den einstweiligen Ruhestand verseht worden . Für den
1 . April 1927 soll die Auflösung des Reichsentschädigungs¬
amtes vorgesehen sein, für das im laufenden Reichsh - Us-
haltplan noch rund 500 Beow --> - ollen vorgesehen sind .

Angriffe gegen den Reichsfinanzminister
Berlin , 16. Sept . Reichsfinanzminister Dr . Rein -

hold ist auf seinem Urlaub in Lothringen eingekrossen , wo
er die Schlachtfelder von Berdun besichtigt. Bon da wird
er Paris besuchen, den größeren Teil des Urlaubs aber , nach
einer Korrespondenzmeldung , in Spanien verbringen . Vor
einigen Tagen veröffentlichte ein sächsisches Zentrumsblatt
einen scharfen Artikel gegen die „ nutzlose und inhaltsarme
Vielrederei " Reinholds . 5m . Tag " greift ein höherer
Ministerialbeamter das angebliche Abbaupeocramm
des Reichsfinanzministers an , das für ihn nur ein Vorwand
sei , das Ministerium mit demokratischen Parteifreunden
voll zu besehen . Die . abgebauken " Beamten gehören sämt
sich der Rechten an oder seien dieser Richtung „ verdächti" . '

.Ä .Von sozialdemokratischer Seite wird im . Vorwärts "
Reinhold vorgeworsen , von keiner amtlichen Stelle sei je
mals der Mille , die Kapikalsherrschaft zu fördern , so ein
seitig ausgesprochen worden wie von ihm . Wenn er auf der
Tagung der deutschen Industrie den Grundsatz ausgesprochen
habe , die Aeichsausgaben müssen sich künftig nach den Ein¬
nahmen richten , so bedeute dies nichts anderes als den «Sieg
rein materieller Interessen über soziale Pflichten " .

Rückkehr zum Leninismus
Berlin , 16. Sepk . In der Kommunistischen Partei haben

rund 700 Parkeiangestellte eine Kundgebung veröffentlicht ,
die unter Hinweis aus die Spaltung im russischen Bosche -
wismus auffordert , sich der in Rußland abgesägten schär¬
feren Richtung unter der Leitung von Sinowjew Apfelbaum
anzuschließen und zum wahren Leninismus zurückzukehren ." ^ .

„Ro - - - -Das Parteiblakt . Rote Fahne " zieht nun aber gegen diese
..Parkeischädlinge und Saboteure jeder revolutionären Ar¬
beit " scharf vom Leder und droht ihnen , daß ste aus der
Partei hinausgeworfen werden .

Der Mordprozeß Schröder
Magdeburg , 16 . Sepk . Heute vormittag begann unter

dem Vorsitz des Landgerichtsdirekkors Löwenthal die
Gerichtshandlung gegen den des Mords an dem Buchhalter
Helling angeklagten Schröder .

Die Wahl der nichtständigen Mitglieder
des Bölkerbundsrats

Genf , 16 . Sept . Nachdem die Völkerbundsversammlung
gestern der Vermehrung der nichtständigen Ratsmitglieder
von 6 auf 9 und der Wiederwählbarkeit zugestimmt hatte ,
wurde heut« vormittag die Wahl vorgenommen . Aus dem
ersten Wahlgang gingen aber nur acht Gewählte hervor , so
daß für den neunten Staat ein zweiter Wahlgang erforderlich
wurde . Zunächst wurden gewählt : Kolumbien (Süd¬
amerika ) mit 46 von 49 Stimmen , Polen mit 45, Chile
mit 43. V al v a - o.L (Mittelamerika ) mit 4L. Ss, ! gien mjs

11 . Rumänien mit 41 , Holland mit - 37 , Th ! na mit
Stimmen . Die für die Wahl erforderliche absolute Mehr -

heit beträgt 25 Stimmen . Außerdem erhielten Tschechoslo¬
wakei 23 , Persien 20 , Portugal 16 , Finnland 14, Irland 10,
Uruguay 9 , Dänemark 2 , Siam 2, Estland 2 , Kanada 2 .

Im zweiten Wahlgang wurde sodann Tschechoslo¬
wakei mit 27 von 49 Stimmen nachgewählt .

In der weiteren Wahl wurden Polen mit 41 , Chile
mit 41 und Rumänien mit 30 von 49 Stimmen auf d r e i
Jahre , und in der dritten Wahl Kolumbien und Hol¬
land mit je 47 , China mit 34 Stimmen aufzweiIahre
in den Rat gewählt . Auf nur e i n Jahr sind somit gewäkstt
Belgien , Teschechoslowakei und San Salvador . Polen be¬
antragt sogleich seine Wiederwählbarkeit . -^Die Ver¬
sammlung nimmt mit 36 von 48 Stimmen den Antrag an .
Bier Abordnungen gaben weiße Zettel ab , acht hatten den
Mut mit Nein zu stimmen , Südafrika enthielt sich der
Stimme .

Milderung des Vorgehens gegen die spanischen Artillerie¬
offiziere

San Sebastian , 16 . Sept . Der König hat einen Erlaß
unterzeichnet , durch den sämtliche Artillerieoffiziere , die sich
sofort auf die erste Aufforderung hin den Behörden unter¬
worfen haben , von den gegen die übrigen Offiziere ihrer

sir
'

Waffe verhängten Strasmaßnahmen ausgenommen sind.
Die bis jetzt vom Militärgericht verhängten Strafen sind
vom König im Gnadenweg gemildert worden .

Englische Rüstungen
London , 16 . Sept . Die Admiralität hat bei Vickers ein

großes Tauchboot - Mutterschiff in Auftrag gegeben . Das
Schiff , das mit Zwillingsschrauben ausgerüstet wird , erhält
doppelt wirkende Verbrennungskraftmaschinen , die im Ein¬
verständnis der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg in
England gebaut werden .

Truppenbeförderung mik Flugzeugen
Kairo , 16 . Sept . Auf dem Flugplatz von Heliopolis

( Aegypten ) ist ein Geschwader englischer Flugzeuge , die mit
je 25 Sitzen für Truppen ausgerüstet sind, zu einem Uebungs -
fernflug nach Aden abgeflogen .

Der Kurdenaufstand in Persien
Moskau , 16 . Sept . In der Gegend des Ilrmia - Sees in

der persischen Nordwestprovinz Ädserbeidschan find die
persischen Regierungstruppen von den aufständischen Kur¬
den geschlagen worden , sie mußten sich auf Saudsch -Balak
südlich des Sees zurückziehen , da die von Täbris abgesandten
Verstärkungen wegen der Beförderungsschwierigkeiten ln
dem unwirtlichen Gebirge nicht rechtzeitig eingetroffen wa¬
ren . In der Provinz Hasisian macht sich eine verstärkte Tä¬
tigkeit britischer Agenten bemerkbar , die die Stämme zum
Aufstand aufreizen .

Die Parlamentsrvahlen in Kanada
Toronko , 16 . Sept . Bei den Neuwahlen zum Parka --

ment hat die konservative Regierung eine schwere Nieder¬
lage erlitten . Erstminister Meighen und drei andere
Minister haben ihre Parlamentssitze verloren . Es wird an¬
genommen , daß der Liberale Mackenzie King eine
neue Regierung bilden wird . — Der Umschwung in Kanada
ist deshalb von Bedeutung , weil Mackenzie King für ein
engeres Zusammengehen mit den Vereinigten Staa¬
ten sich einsetzt, während die Konservative Partei immer
auf die Stärkung des britischen Weltreich »
hinarbeitete . Für die bevorstehende Reichskonferenz in
London ist die Wahl von besonderer Wichtigkeit .

Gewählt wurden 118 Liberale , 90 Koi' servative , 7 Fort¬
schrittler , 11 liberale Fortschrittler , 11 Farmer von Al¬

berta , 4 Arbeiter und 1 Unabhängiger . 8 Bezirk « flehen
noch aus . , ,

Der lleberfall auf Obcegon
Mexiko , 16. Sept . Dem früheren Präsidenten General

O b r e g o n , der am Sonntag im Eisenbahnzug in der
Nähe von Lencho-Sonora (Nordwestmexiko ) von etwa 1000
Naqui -Indianer überfallen und nach dreistündigem Kampf

Zefamit den Begleittruppen des Mgs gefangen genommen wor¬
den war , gelang es , in seine Wohnung in Ravajoa zu
entkommen , von wo er dem Präsidenten Calles feine
Ankunft telgraphisch mitteilte . Man glaubt , daß der Auf¬
wiegler General Huerta die Indianer aufgereizt habe
unter der Vorspiegelung , Obregon habe die kürzlich erfolgt «
Verhaftung einiger Führer der Paquis veranlaßt . Die
Schuldigen an dem Uebersall sollen streng bestraft werden .

Der Aufstand in Nikaragua vor dem Ende
Paris . 16 . Sept . Nach einer Havasmeldung aus Washing¬

ton haben die Vereinigten Staaten ihren Geschäftsträger
in Nikaragua beauftragt , zu versuchen , den Frieden wieder¬
herzustellen und eine verfassungsmäßige Regierung ein¬
zusetzen. — Mittelamerika ist wirtschaftlich seit Iabren von
den Lereinisten Staaten abbänaill . di* MkLKkWS « thr »r
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„Dollardiplomatie " versänken . Ts begann frühzeitig , unter
Rooseoelt , mit Panama . 1912 wurden auch in Nikaragua
iwrdamerikanische Truppen gelandet , und ein Jahr später
war der Staat dem finanziellen Herrschaftsgebiet des gro¬
ßen Nachbarn einverleibt . Als 1925 die fremden Truppe t
zurückgezogen wurden , wurde der Präsident Solorzano von
General Chamorro gestürzt , dieser aber von den Ver¬
einigten Staaten nicht anerkannt . Heute kämpft Chamorro
wieder um seine Stellung . Die Anhänger Solorzanos haben
mit amerikanischer Hilfe nach der atlantischen nun auch die
pazifische Küste in ihrem Besitz . Die Vereinigten Staaten ,
die „zum Schutz des fremden Eigentums " wieder Marine¬
mannschaften gelandet hatten , halten nunmehr den Augen¬
blick für gekommen , einzugreifen und , wie es heißt , eine
„verfassungsmäßige " Regierung bilden zu lassen . — Das
ist auch so ein Beispiel von Wilsons „Selbstbestimmungs¬
recht der Völker " .

Eröffnung der Südfeekonferenz in Tokio
London . 16 . Sept . Nach einer Reutermeldung aus Tokio

wurde dort die Vollsitzung der Südseekonferenz vom Mi¬
nister des Aeußeren mit einer Rede eröffne ^, in der dieser
betonte , daß die Konferenz die Aufgabe habe , praktische
Mittel zum Ausbau des Außenhandels zu erörtern und
japanische Kapitalanlagen in ausländischen Unternehmungen
zu ermutigen , damit das Land über die Folgen des Kriegs
und der verhängnisvollen Erdbeben hinwegkomme . M >!
politischen Erwägungen habe die Konferenz nichts zu kun .
Die Frage der Auswanderung stehe zwar nicht auf der
Tagesordnung , aber um Mißverständnisse zu vermeiden ,
ruolle er seine früheren Erklärungen wiederholen , daß Japan
isde Handlung sorgsam vermeiden werde , die geeignet se >,
die Auswanderung nach einem Land zu ermutigen , wo sie
nicht gewünscht werde .

Kommunismus in der japanischen Studentenschaft
London , 16 . Sspt . Reuter meldet aus Tokio , im Dezem¬

ber vorigen Jahrs sei in Japan eine Bewegung an den Uni¬
versitäten und Hochschulen entdeckt worden , die das Ziel ver >
folgt , innerhalb 20 Jahren in Japan eine kommunistische Re -
gierung einzusetzen. Von den 42 verhafteten Beteiligten wur¬
den 37 inzwischen gegen Bürgschaft wieder freigelassen . In
die Angelegenheit sind fünf Universitäten und mehrere Hoch¬
schulen verwickelt.

Der Bürgerkrieg in China
Moskau , 16 . Sept . Marschall Wupeifuhat sein Haupt¬

quartier von Hankau nach Siaokan , etwa 70 Kilometer nörd¬
lich von Hankau , verlegt . Ein Bevollmächtigter Wupsifus
ist in Pek« g eingetroffen , um mit Tschangtsolin über die
weitere Zusammenarbeit zu verhandeln . Er konnte jedoch
von Tschang bisher keine andere Zusage , als die einer ge¬
ringen Geldunterstützung erhalten . Tschang gibt vor , daß
seine Truppen durch die Kämpfe mit dem Volksheer Feng -
fusiangs zu sehr in Anspruch genommen seien, um Kräfte
für die Operationen am Jangtse abgeben zu können .

Im Lager Wupeifus rechnet man daher am meisten mit
der Unterstützung durch den Militärgouverneur der fünf
südöstlichen Provinzen , Genera ! Suntschuanfang , der sich
nach Kiangsi begeben hat , um die Vorbereitungen zum Los¬
schlagen gegen das Kantonheer einzuleiten . Der Führer des
Kantonheers , General T s ch a n g k a i s ch e k , hat daher
seine Hauptsorge der Vorbeugung eines möglichen Seiten¬
angriffs Suntschuanfangs von Kiangsi her zugewandt und
die Stadt Ping -Nan den Endpunkt einer Nebenlinie der
Eisenbahn Kanton —Peking besetzen lassen . Da Ping -Nan
bereits in Kiangsi liegt , scheint dies darauf hinzudeuten , daß
die Feindseligkeiten zwischen Suntschuanfang und Tschang -
kaischek bereits begonnen haben .

London , 16 . Sepk . Die Truppen Wupeifus werden ,
nachdem sie Verstärkungen erhalten haben , den Angriff ge¬
gen das Kankonheer wieder aufnehmen .

3n Schanghai schleuderte ein Koreaner eine Bombe ge -
gegen das japanische Konsulat . Ein chinesischer Arbeiter wurde
getötet . . Morning Post " sagt , Schanghai sei das Haupt¬
quartier der Anarchisten .

Der bisherige Gesandte Moskaus in Peking , Karachan ,
ist in Schanghai eingetroffen .

Zwei englische Kreuzer sind nach China abqesandk worden .

Württemberg
Stuttgart , 16 . Sept . Selb st anschlußbetrieb und

Nachtdienst im Fernsprechverkehr . In Schwen¬
ningen ( Neckar ) und in Ebersbach OA . Göppingen ist am
4 . d . Mts . , be.rw . am 24 . Juli d . Js „ der Seibstanschluß -

Des Mitleids Liebe .
18 Roman von Robert Fuchs - Liska .

Dann drückte er ihr einen schallenden Kuß auf die
welke Wange und lief nach seinem Schlafzimmer hinauf .

Wehmütig blickte ihm die alte Jungfer nach, und das
spitze Kinn sank ihr im tiefen Nachdenken auf die schmäch¬
tige Brust .

Was mochte er nur gefunden haben — da draußen ?
Wie konnte ' er es wohl meinen ! ? Morgen ? Ach Gott . . .
morgen ! . . . wer weiß , was dies Morgen bringen konnte !

Es war , als wälze sich eine schwere Last auf das alte
Mädchen und drückte ihr die Schultern nieder . Aelter aus¬
sehend und gebeugter als je stand sie da , in dem schmalen
Lichtstreifen , den der Kronleuchter durch die halbofsene
Tür aus Justs Arbeitszimmer in den Vorraum fließen
ließ .

Sinchen machte das Licht verloschen . Und als der
Raum in der Dunkelheit zu versinken schien , fiel ihr ein ,wie sie dabei war und mit neidischen Augen das Erwachender Liebe ihres Bruders zu der Schreibmamsell beobachtet
hatte .

Ta faßte Just die alte Jungfer um die Mitte und
dreht sich wie ein fröhlicher Junge mit ihr herum , daß sichdas lavendelfarbene Seidene entsetzt und ärgerlich bauschte .Das war im Sommer gewesen . Und nun schnob der
Herbst um die Villa , rüttelte an den Fensterläden , pfiffüber das Dach und heulte durch die Schornsteine ins Haus .So einsam war es auf dem kalten Treppenflur und so
unheimlich , als berge das Haus jetzt einen Toten , und als

.jammerten verzweifelte Rufe um das verblichene Leben
aus den oberen Räuinen der Villa herab .' Es war die Stimme der Nacht , die im Heulen des Win¬
des klagte und schrillte , als hätte sie Unheil und Entsetzen
zu verkünden . Sinchen floh auf den schrittdämpfenden
Kppichen in ihre Räume .

betrieb ausgenommen worden . Von den genannten Tagen
an wurde auf Kosten der Teilhaber auch für den Fernverkehr
ununterbrochener Dienst (Tag und Nacht ) eingeführt . Ferner
ist in letzter Zeit in Tuttlingen und Ebingen auf Kosten der
Teilnehmer ununterbrochener Fernsprechdienst eingerichtet
worden . Dasselbe wird vom 18 . d - Mts . an in Obertürkheim
geschehen . Abgesehen von den erwähnten Orten besteht in
Württemberg ununterbrochener Fernsprechdienst bei den
Vermittlungsstellen : Stuttgart (einschl . Feuerbach , Zuffen¬
hausen mit Stammheim OA . Ludwigsburg , Korntal , Weil
im Dorf , Untertürkheim , Botnang und Kaltental ) , Cannstatt ,
Eßlingen , Gmünd (Schwäb . ) , Göppingen , Heiibronn (Neckar) ,
Ludwigsburg , Ravensburg , Reutlingen , Schramberg , Tü¬
bingen und Ulm (Donau ) . Die Fernsprecht -silnehmer der
Vermittlungsstellen mit ununterbrochenem Dienst können
jederzeit , sowohl mit den Teilnehmern ihres eigenen Orts¬
netzes, als auch mit den Teilnehmern an den übrigen Ver¬
mittlungsstellen des Reichstelegraphengebiets , mit ununter¬
brochenem Dienst, verkehren .

Ländliche Siedlungen in Rorddeutschland . Die Würt -
tembergifche Landwirtschaftskammer hat die Beratung und
Vermittlung württembergischer Siedler auf ländliche Sied¬
lungsstellen in Norddeuischland übernommen . Der Landwirt -
schaftskammer steht bei dieser Tätigkeit ein Beirat zur Seite ,der ans den an der Siedlung interessierten Organisationen
gebildet wurde . Die Geschäftsstelle befindet sich bei der Würkt .
Landwirtschaftskammer , Stuttgart , Marienstraße 33.

Vertrekertag der Nationalsozialisten Württembergs . Der
Gautag der nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei
in Württemberg stellte den Arbeitsplan für den kommenden
Herbst und Winter ans . In einer Entschließung wurde der
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund als Verbrechen an
den nationalen Belangen unseres Volks bezeichnet, in einer
andern Entschließung zur Staats - und Verwaltungsverein¬
fachung wurde erklärt , nur eine vorübergehende Diktatur
könne in Deutschland wieder Ordnung schaffen, da das par¬
lamentarische System in Notzeiten wie der jetzigen sich als
völlig unbrauchbar erwiesen habe . Die Versammlung sprach
Hitler das Gelöbnis unentwegter Treue aus .

Urkundenfälschung . Ein gewesener „ Bankdirektor " der
Inflationszeit suchte sich die Erwerbslosenunterstützung da¬
durch zu verschaffen , daß er sich selbst eine Entlassungs¬
bescheinigung mit gefälschtem Namen ansstellte . Das Schöf¬
fengericht ließ diese Art von Abbau aber nicht gelten und
verdonnerte den Mann , der übrigens inzwischen schon
wiederholt mit dem Strafrichter Bekanntschaft gemacht hat ,
zu einem Monat Gefängnis .

Am 16 . März d - I war die 60jährige Gartenarbetterin
Marie Rupp in einer Straße Stuttgarts von dem Lastkraft¬
wagen eines Bauunternehmers überfahren und getötet wor¬
den . Nach den Zeugenaussagen kam das Schöffengericht
zu der Ueberzengung , daß der den Wagen lenkende Unter¬
nehmer die gebotene scharfe Beobachtung der Fahrbahn
unterlassen habe . Unter Zubilligung mildernder Umstände
erkannte das Schöffengericht auf eine Gefängnisstrafe von
zwei Monaten .

ep. Stuttgart . 16 . Sept . Wieder ein Württem¬
berg e r Direktor der Basler Mission . Zum
Direktor der Basler Missionsgesellschaft , deren Arbeit be¬
kanntlich zum großen Teil von deutschen kirchlichen Kreisen
getragen wird , wurde als Nachfolger des in den Kirchen¬
dienst zurückgetretenen O . Dipper wieder ein Württember -
ger , nämlich Stadtpfarrer Paul Hartenstein - Urach ,
gewählt . Der neue Direktor wurde i . I . 1894 in Cannstatt
geboren und hatte seit 1923 die 2 . Stadtpfarrstelle in Urach
inns .

Aus kem Lande
HM . 16 . Sept . A m t s j u b i l ä u m . Professor Rudolf

Kraiß konnte gestern sein 25jähriges Jubiläum als Lehrer
an der hiesigen Oberrealschule begehen .

Mergentheim , 16 . Sept . Der Abschluß der Divi¬
sion s m a n ö v e r . Die Dioisionsmanöver haben am
gestrigen dritten Tag auf badischem Gebiet ihren Abschluß
gesunden . Heute Donnerstag ist Ruhetag . Die morgen
beginnenden Gruppenmanöver werden sich bis in die Gegend
von Tauberbischofsheim und Ochsenfurt a . M . hinziehen
Der Reichspräsident von Hindenburg trifft morgen
abend hier ein .

Honau OA . Reutlingen , 16 . Sept . Vom Lichten¬
stein a b g e st ü r z t . Beim Abstieg vom Lichtenstein nach
Hanau stürzte der Techniker Helmut Neun aus Ravensburg
ab und zog sich eine Kopfverletzung zu . Er wurde ins Be¬
zirkskrankenhaus nach Reutlingen verbracht .

Bondors OA . Herrenberg , 16 . Sept - Hopfendieb -
st^.a h l . Am Dienstag vormittag machten mehrere Land -

lind in allen diesen Lauten der erregten Natur ging em ,
unsagbar glücklicher Mann oben auf und ab . Er horchte
ans die Stimme des kommenden Winters und baute dabe .
Plan über Plan , wie warm und weich er sein Glück in .
diesem Hanse bergen würde , noch ehe der Winter vergangen
vnd die Stürme vertost sein sollten . Und so kannte er
kaum den Morgen erwarten , an dem er mit dem ersten
Menschen , mit Schwester Sine , über das Glück reden
könne , reden dürfe von allem Süßen , das ihm in dieser
erneu Nacht so reich und rein geworden war .

Die alte Jungfer aber saß mit verbissenem Ausdruck
vor ihrem altmodischen Sekretär und kramte in den Schieb¬
laden . Wieder und wieder glättete sie ein zerknülltes Pa¬
pier und las , was es enthielt an ängstlich zittrigen Schrrft -
zngen . Dann ging auch sie ruhelos umher , krampfte die
dürren Finger ineinander und wollte ihr starres Herz
zwingen zu gütigen Gefühlen . Aber was es in allen den
Jahren nicht mehr vermacht hatte , das konnte es auch
Hinte nicht . Und so blieb es hart und erbarmungslos , ob¬
wohl sich Sine voller Wehmut an den Tag erinnerte , da sie
als achtzehnjähriges Mädchen den spätgeborenen Bruder
jubelnd znm ersten Male auf den Arm nehmen durfte .

hätte ihm so gern Glück gegönnt - sie , der es
einst aus den Händen schlüpfte , als sie es am sichersten zu
halten wähnte . Ihr Auge suchte den Brief ans der Schreib¬
platte des Sekretärs . Sie ging hin und las den Namen ,
den eine angstvolle Frauenhand unter das nun zerknitterte
Schreiben gesecht hatte . Groß und deutlich , damit er ja
auch nur zu lesen war . . . und Sine neigte langsam den
verwelkten Mund , um diesen Namen zu küssen.

Tann aber siegte die Selbstsucht des Alters . Nein !
Sie gönnte den Bruder keiner ! Konnte man nicht auch
einsam durch das Leben gehen ? Sie , ohne den Bruder , bei
dem sie die letzte Zuflucht fand , als das Leben ihr nichts
mehr zu bieten hatte , denn freudlose , glückarme Tage ? I

wirte in ihren Hopfenanlagen dje Entdeckung , daß ihnen
eine ganze Anzahl Hopfenstöcke, und zwar die schönsten
nachts gestohlen worden waren .

Buchau . 16 . Sept . Die Herren der Straße . Aufder Straße zwischen Andelfingen und Altheim wurde von
einem unbekannten Auto , das auf der falschen Straßenseile
fuhr , ein Kaufmann angefahren und so auf die Seite ge¬
schleudert, daß er mehrere Verletzungen davontrug . Un¬
bekümmert um den Vorfall fuhr das Auto weiter . Erstein später zur Unfallstelle gekommenes Auto nahm sich des
Verletzten an und brachte ihn nach Riedlingen zum Arzt .

Leutkirch, 16 . Sept . Der Scheuern brand auf
Schloß Zeil hat den ganzen Ernteertraa an Futter und
Getreide des über 300 Morgen großen Marienhofs ver¬
nichtet . Auch sind Maschinen und Wagen mitverbrannt .Die beiden angebauien Stallgebäude konnten gerettet wer¬
den . Das Feuer soll durch Kurzschluß entstanden sein . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Tettnang , 16 . Sept . Keine Zwangsinnung . Un¬
ter Vorsitz des Amtmanns Dr . Wizigmann fand eine
Versammlung statt , um über den Antrag auf Errichtung
einer Schuhmacher - Zwangsinnung zu beschließen. Von 118
im Bezirk vorhandenen Schuhmachern waren 76 anwesend .
Der Antrag wurde mit 47 gegen 29 Stimmen abgelehnt .

Friedrichshofen , 16 . Sept . Aus dem Fenster ge¬
stürzt . Das 3 >Ljährige Büblein des Kaufmanns Weiß¬
haupt fiel aus einem Fenster des 2 Stocks auf die Straße ,
ohne Schaden zu nehmen .

Scharnhausen OA - Stuttgart , 16 . Sept . Brand im
Gestüt . Am Mittwoch vormittag brach im herzoglichen
Park beim Dreschen mit der Dreschmaschine Feuer aus , das
Tausende von Weizengarben , sowie das gesamte Stroh , das
seit einigen Tagen gedroschen wurde , vernichtete . Der Schup¬
pen , unter dem die Garben gelagert wurden , fiel ebenfalls
dem Feuer zum Opfer samt der Dreschmaschine und dem
Motor . Die auf der Dreschmaschine beschäftigten Frauen
konnten sich mit knaper Not durch Abspringen retten . Das
Feuer griff , durch den Wind begünstigt , so rasch um sich, daß
es unmöglich war , irgend etwas zu retten . Der Sachschaden
soll durch Versicherung gedeckt sein . Das Feuer ist anschei¬
nend durch den Benzinmotor entstanden .

Wendlingen OA . Eßlingen , 16 . Sept . In Brasilien
ermordet . Aus dem Staate Rio Grande do Sul -, im
Süden Brasiliens , kommt die Nachricht , daß dort am 21.
Jul ! der 36 Jahre alte Christian Pfeiffer von hier ermordet
worden sei .- Pfeiffer wanderte vor 2 ^ Jahren mit seiner
Familie nach Brasilien aus und erwarb dort eine Farm .
Nach einem kurzen Wortwechsel mit einem Eingeborenen
wurde er von diesem mit einem Buschmesser so in die Brust
gestochen, daß er bald darauf verschied.

Heilbronn , 16 . Sept . Ein gefährlicher Schüler¬
sport . Einige Schulknaben der Dammschule vergnügten
sich damit , aus einem Fenster des 1 . Stockwerks des Schul¬
gebäudes auf den gepflasterten Hof hinunter zu springen .
Dem ersten gelang der Sprung ohne Nachteil , der zweite
btteb im Hof liegen . Er hatte beide Beine gebrochen . Der¬
artige Streiche zählen nicht mehr zum Sport .

Böckingen OA . Heilbronn , 16 . Sept . Raschtrittder
Tod den Menschen an . Der vor 2 Jahren in den
Ruhestand getretene Rektor an der hiesigen Volksschule.
Eduard Bader , wurde in seinem Garten von einem Herz¬
schlag betroffen , der den alsbaldigen Tod herbeiführte .

Göppingen , 16 . Sept . Wieder der alte Wecken¬
preis . An dem neuen Weckenpreis von 4 ^ hat die Göp -
pinger Einwohnerschaft lebhaft Anstand genommen . Die
Versicherung , daß die Wecken zu 4 F größer seien als vor¬
her , hat nichts genützt . Da nun die Hälfte der Göppinger
Bäcker überdies an dem Preis von 3 F festhalten wollten ,
wird jetzt wieder der alte Preis in Rechnung gebracht , die
Weckenpreiserhöhung ist also erledigt .

Ulm , 16. Sept . Eigenartiges Paddelboot .
Zwei Paddler aus Ulm haben drei leere 50-Liter - Bierfäss «r
mit einigen Stangen auf die primitivste Art zusammen -
genageli und unternehmen mit diesem Bootsersatz eine
Donaufahrt von Ulm bis Wien .

Vom Bodenfee , 16 . Sept . Den Bodensee durch¬
schwommen . Den See von Meersburg nach Konstanz
durchschwammen am Sonntag nachmittag sieben Konstanzer ,
vier Herren und drei Damen . Drei Boote mit einem Sani¬
täter begleiteten die Wagemutigen . Eine große Menge
Schaulustiger gab den Abschwimmenden gute Wünsche mit ,

Sigmaringen . 16. Sept . Entwichen . Der vor 14
Tagen hier verhaftete 24 I . a . Schuhmacher Philipp Bi¬
schofs von Seulberg !m Taunus , der sich in hiesiger Gegend

Und jener drüben in dem alten Häuschen würde sie ilm
nimmer geben . . .

Als Sine diesen Entschluß gefaßt hatte , begann sie lang¬
sam den Brief zu zerreißen . Die Schnitzel streute sie —
einen nach dem andern — in das offene Kaminfeuer . Und
die Flammen beugten sich unter dem Wind , der manchmal
tief in den Schornstein herniedersauste , als weigerten sie
sich , das Schreiben zu verzehren . Doch wenn eine Pause
der Ruhe war , richteten sie sich zornig zankend auf , leckten
in den Kaminmantel empor und verschlangen endlich gre -
ria die flackernden Schnitzel .

Da kam auch über Sinchen die Ruhe des Gefaßtfeins .
Sie saß vor dem Feuer und sah den glimmenden Flocken
zu , die die Wärme den Schornstein hinauf , in die Sturm¬
nacht hinaus trieb .

Und lange später beleuchtete das sterbende Feuer das
Gesicht der einsam altgewordenen Frau . . . da war es , als
rinne ein leuchtender Tropfen heiß nach dem bitter ver¬
zogenen Munde Sinchens hinab .

* * * §

Die Dämmerung ging erst spät über das Land , als der
Himmel , von allen Wolken freigelegt , endlich fein trübes
Blau über das verregnete Vorstädtchen spannen konnte .

Da saß Justus am Frühstückstisch der alten Euphro -
sine gegenüber und hatte auf seinem glücklichen Gesicht ein
stilles Verwundern , daß die Schwester so einsilbig und
grämlich dem Bericht über sein Abenteuer in der Nacht zu¬
hörte . Nun hatte er ihr doch sein Bekenntnis abgelegt ,
hatte ihr erzählt , wie er Suse gefunden und auf wie so
seltsame Weise er sich verlobt hatte . Und immer noch kam
über die eingekniffenen Lippen kein Wort — keine Aner¬
kennung — ja , nicht einmal ein Glückwunsch . Nicht eme
Miene verzog sich in dem heute so seltsam wächsern aus¬
sehenden Gesichte der Schwester .' lSortteduua kola-U -



bettelnd und stehlend he
'
rumgetrieben hat , ist aus MM

Krankenhaus , wohin er wegen einer schweren, ansteckenden
Krankheit verbracht werden mußte , entwichen . Er ließ sich
mit dem Leintuch vom Fenster in den Hof hinab und ent¬
kam.

Isny , 16 . Sept . Pferdedieb . Dem Gutsbesitzer Heim
in Ried wurde nachts ein wertvolles Pferd aus dem Stall
gestohlen . Der Dieb konnte sich aber seiner Beute nicht lange
erfreuen , denn das Pferd , das ihm wohl ausgerissen ist,
fand sich am anderen Morgen wieder vor dem Haus seines
rechtmäßigen Besitzers ein .

Baden
Pforzheim , 16 . Sept . In Zürich wurde ein Jngenieur -

Chennkec sestgenonimen , gegen den von der Staatsanwalt¬
schaft Pforzheim wegen Hehlerei ein Haftbefehl oorlag . Er
wollte mit seinem Auto die ganze Schweiz durchreisen . Das
Auslieferungsverfahren ist eingeleitet worden .

Seit 1l . September wird der 41 Jahre alte Johann
Schund vermißt . — Ferner wird feit 6 . September der 23
Jahre alte , zu Pforzheim geborene Fuhrmann Ludwig Ochs
vermißt .

Gestern entstand in der Scheune des Landwirts Peter
Zorn in der Kreisstraße ein Brand , dem die ganze , mit
Garben und Heu gestillte Scheune zum Opfer fiel und durch
den der Dachsthl das Hauses noch stark beschädigt wurde .
Es konnte lediglich das Großvieh geretet werden , jedoch sind
vier Schweine mitverbrannt . Der Schaden ist bedeutend .
Der Brand dürfte auf Heißlaufen des Motors der Dresch¬
maschine zurückzuführen sein.

Oetigheim . 16 . Sept . Mit dem 3 . Oktober wird Oetig -
heim mit der Passionsaufführung endgültig schließen. Viele
haben sich den erhabenen Genuß des diesjährigen Passions¬
spieles entgehen lassen . Allen diesen stehen noch die drei
Sonntagsspieltage offen . Das letzte Sonntagsspiel war trotz
der stark hemmenden Gewitterregen nahezu ausverkauft .
Einen größeren Besucherstrom führten zwei Sonderzüge aus
Bruchsal und Umgebung und aus Mannheim dem Spiele
zu . Auch Frankfurt a . M . war durch eine größere Besucher¬
schar vertreten .

Seelbach . 16 . Sept . Hier ist das Wohnhaus des Kauf¬
manns Himmelsbach abgebrannt . Das Mobiliar konnte teil¬
weise gerettet werden , ebenso die Warenvorräte .

Haltingen , 16 . Sept . Anläßlich des Kreistags am ver¬
gangenen Sonntag waren hier eine große Anzahl von Sani -
iätekolonnen aus badischen Nachbargemeinden beisammen
and wohnken einer Uebung der Sanitätskolonne Haliingen
an , von der die Bedienung eines im Werkstätkenbahnhof
ständig bereitgehalienen Hilfszugs der Reichsbahn vorge -
führk wurde . Der Hilfszug ist aus drei schweren dreiachsigen
Eisenbahnwagen , dem Geräkewagen , dem Mannschafts¬
wagen enthält ein feststehendes u . ch ein transportables Tele¬
phon und das Material zum Bau von Anschlüssen an die
Telephonleitungen , ferner eine Wascheinrichtung , 20 Sa¬
mariteranzüge , 20 Arbeikerjoppen und drei Mäntel und
Kocheinrichtungen für Kohle und Gas . An drei Tischen
haben je sechs Mann Platz , und auf einer langen Bank
können welkere 10 sitzen . In dem Arzkwagen befindet sich
eine vollständige Operationseinrichkung , ferner ein Liege¬
oder Krankenraum . Längs der Wagenwände befinden sich
je vier Tragbahren und immer zwei übereinander , Im Gang
stehen acht Sessel für Leichtverwundete und zwei Liege¬
stühle . Derartige Hilfszüge befinden sich in Freiburg , Offen -
burg , Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Lauda , Billingen
und Nadolfszelk .

Oellingen , 16 . Sept . Auf der Fahrt von Oegg nach Säk -
kingen stürzte Dienstag abend der verh . Fabrikarbeiter Jo¬
seph Huber mit seinem Rad und zog sich einen Schädelbruch
zu. Er wurde nach Säckingen ins Krankenhaus verbracht .

Lokales .
Wildbad , den 16 . Sept . 1926 .

In dem in der letzten Nummer des „Wildb . Tagbl .
"

enthaltenen , aus der Feder der Frau Kammersängerin
Sofie Spoel - Fritsch stammenden „Wildbader Brief "

ist aus Versehen ein Absatz weggeblieben , den wir hier¬
mit nachholen :

Wir hörten Anfangs August eine prächtige Aufführung
von Beethovens 9 . Symphonie (300 Mitwirkende ) und
neulich Vorspiel und Liebestod aus „Tristan "

(Wagner )
so hinreißend schön, daß man glaubte , Felix Mottl stehe
wieder am Dirigentenpult . Und solch'

erhabene Kunst¬
genüsse werden den Kurgästen in Wildbad geboten !

Der Afrikaforscher Hans Schomburgk kommt nach
hier ! Diese Nachricht wird alle , die von Schomburgh
schon so vieles gehört , die seine Bücher gelesen oder seine
Afrika - Großfilme gesehen haben , aufs lebhafteste interes¬
sieren . Der berühmte Forscher rüstet bereits zu einer
neuen Expedition ins Innere Afrikas , die mit allen Mit¬
teln moderner Technik und mit großen Vorbereitungen
für 1927 geplant ist . Infolge einer Verzögerung in den
Vorarbeiten ist ihm die Möglichkeit zu einer Vortrags¬
tournee gegeben und den Bemühungen des Badkommis¬
sariats ist es gelungen , Herrn Schomburgk für einen Vor¬
trag , der am kommenden Montag im Kursaal stattfindet ,
zu gewinnen .

*

Lohnsteuer -Ueberweisungsbläkker . Nach einer Anordnung
des Reichsfinanzministers vom 23. Juli 1926 haben die Ar¬
beitgeber die Lohnsteuer - Ueberweifungsblätter für 1926 all¬
gemein auszuschreiben . Das Reichsfinanzministerium weist
daraus hin , daß die Vordrucke zu den Ueberweisungsblättern
und den zugehörigen Nachweisungen und Zusammenstellun¬
gen den Arbeitgebern unentgeltlich zur Verfügung gestellt
werden . Sobald die Vordrucke bei den Finanzämtern vor¬
rätig sind, wird dies bekannt gegeben .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Görrcsdenkmal . Mit großer Feierlichkeit wurde in den

Rheinanlagen vor dem Schloß in Koblenz , feiner Vaterstadt ,der Grundstein zu dem Denkmal für den bekannten katho¬
lischen Schriftsteller und Politiker Jakob Josef von Görres
<1776—1848) gelegt . Die Enthüllung des Denkmals soll im
nächsten Jahr erfolgen .

Autounfall des Königs von Spanien . Bei Bayonne (Süd -
frankreich ) stieß der Kraftwagen des Königs Alfons mit
einem andern zusammen und wurde erheblich beschädigt. Der
König blieb

Die Pensionäre der Firma Krupp fordern Aufwertung
ihrer Bezüge . Die Pensionäre der Firma Krupp haben be¬
schlossen , auf dem Weg der Klage gegen die Firma Krupp
vorzugehen , da sich die Firma ihren Verpflichtungen zu
entziehen versuche. Es wurde ein Ausschuß eingesetzt, der
die Aufwertungsanmeldung vornehmen und gegen die Firma
die Klage auf Zahlung der Pensionen einreichen soll .

Die säumigen Zahler im Völkerbund . Am 1 . Septem¬
ber betrugen die rückständigen Beitragsgelder von Mitglied¬
staaten des Völkerbunds über 5,3 Millionen Mark . China ist
seit 1922 im Verzug mit zusammen 3,74 Millionen , Peru seit
1920 mit 950 000 Mark , weiter folgen Bolivia , Honduras ,
Nikaragua , Guatemala , Panama , San Salvador , Paraguay
und die Negerrepublik Liberia mit Beträgen zwischen 12 000
und 610 000 Mark . — Ja , der Völkerbund ist eine kostspielige
Sache . Man wird gespannt darauf sein dürfen , welchen
Jahresbeitrag die Großmacht Deutschland zu zahlen haben
wird .

pariser Zeitungen in deutscher Sprache . In diesen Tagen
sind in Paris zwei Zeitungen in deutscher Sprache , die „Pa¬
riser Deutsche Zeitung " und die „Neue Pariser Zeitung "

zum erstenmal erschienen . Beide Blätter gelangen wöchent¬
lich zur Ausgabe .

Der Typhus in Hannover . Nach amtlichen Angaben wa¬
ren am 16 . September früh 1259 Erkrankungen an Typhus
gemeldet , wovon 37 tödlich verlaufen sind.

In Magdeburg wurden 32 Erkrankungen festgestellt mit
einem Todesfall .

In verschiedenen Orten Mährens ist der Typhus auf¬
getreten .

Unterschlagung . Der 16 I . a . Kassenbote Wolfgang
Knauer einer Berliner Firma , der ein großer Freund der
Rummelplätze und Kinos ist , ist mit 13 000 Mark verschwun¬
den.

Schüsse auf einen Berliner Skadtbahnzug . Am Mittwoch
abend wurden auf einen Berliner Stadtbahnzug in d-er Nähe
Bahnhof Alexanderplatz mehrere Schüsse abgegeben . Die Ku¬
geln zerschlugen einige Scheiben der letzten Wagen , verletzten
aber keinen der Fahrgäste .

Auf der Strecke Nersingen — Leipheim (bei Neu -
Ulm ) wurde Montag nachts auf das Abteil 2 . Klasse eines
D -Zugs eine eiserne Weichenschraubenbeilage geschleudert.
Dabei wurde eine Fensterscheibe zertrümmert und ein Reisen¬
der am Kopf nicht unerheblich verletzt . Der Täter ist noch nicht
ermittelt .

Auf der Bahnlin '
e Pfarrkirchen — Stammham

wurde ein in der Nähe von Stammham bediensteter Knecht
von dem Bahnwärter dabei ertappt , wie er mehrere Steine
auf das Bahngeleise schleppte, um den kurz darauf fälligen
Güterzug Mühldorf —Simbach a . Inn zum Entgleisen zu
bringen . Der Täter wurde von der Gendarmerie festge¬
nommen .

Zwischen Obernburg lFranken ) und Heime nbu -
chental entgleiste eine auf der Strecke mit 2 Beamten pas¬
sierende Draisine infolge eines auf das Geleise gelegten
großen Steins . Die Draisine wurde vollständig zertrümmert
und einer von den Beamten schwer verletzt .

Festgenommener Mörder . Die Berliner Kriminalpolizei
verhaftete den Einbrecher und Händler Martin Thiemann ,
der vermutlich seinen Spießgesellen Meckelburg ermordet hat .

In Leipzig - Stötteritz ermordete ein Kraftwagenführer
ein 20jähriges Mädchen in scheußlichster Weise . Der Täter
ist flüchtig.

In Pretin bei Kolberg ( Pommern ) erhängte sich em
15iähriges Ferienkind aus dem Rheinland , das dem Dienst¬
mädchen des Bauernhofes 10 gestohlen haben soll .

Explosion eines Blindgängers . In Bethune (Frankreich )
spielten vier Knaben mit einer Granate ( Blindgänger ) , die
seit dem Krieg in einem Garten lag . Plötzlich platzte die Gra¬
nate und zwei der Knaben im Alter von neun und fünfzehn
Jahren wurden zerrissen , zwei weitere schwer verletzt .

Ein Rennpferd verbrannt . In Odense ( Dänemark ) ge¬
riet in einem Gükerzug ein Wagen in Brand , in dem ein
wertvolles Rennpferd nach England verschickt werden sollte.
Das Pferd verbrannte . Der englische Pferdewärter erlitt
lebensgefährliche Brandwunden .

Ein kostspieliges Jubiläum . Jubiläen und Ausstellungen
sind kostspielige Dinge . Die Bürger des Städtchens Hel-
singör in Dänemark , die in diesem Sommer das 500jähcige
Jubiläum ihrer Stadt begingen , haben jetzt erkennen müs¬
sen , daß auch ihre Rechnung ein Loch hatte . Die etwa 300
Bürgen des Jubiläumsausschusses , die zusammen eine Bürg¬
schaft von ungefähr 125 000 Kronen gezeichnet haben , wer¬
den den gezeichneten Betrag zahlen müssen , da der Fehl¬
betrag die Höhe der Bürgschaft erreicht .

Bergrutsch in der Südschweiz . Nach einer Blättermel -
düng befindet sich der im Kanton Tessin gelegene 1700 Meter
hohe Monte Albino , an dessen Fuß Bellinzona liegt , seit ein!
ger Zeit von der Talsohle bis zum Gipfel in ständiger Be¬
wegung . Gewaltige Erdmassen drohen abzustürzen . Für .
Bellinzona besteht noch keine unmittelbare Gefahr .

Luftschifflug Rom —Buenos Aires . Mussolini hat dem
Nordpolslieger General Nobile den Auftrag gegeben , mit
einem neuen Luftschiff von 50 000 Kubikmetern Inhalt , das
jetzt gebaut werden soll , Ende des Jahrs 1928 den Flug Rom
—Buenos Aires zu unternehmen .

Lin Massenmörder in Italien verhaftet . In der Provinz
Potenca wurde ein 21jähriger Mann verhaftet , der neben
anderen Morden nicht weniger als drei große Familien er¬
mordet hat - Zuerst hatte er ein Mädchen , das von ihm nichts
wissen wollte , sowie alle ihre Angehörigen ermordet . Zwei
weitere Familien sind, wie er eingestanden hat , gleichfalls von
ihm ermordet worden .

Lin russischer Dampfer durch eine Mine versenkt . In
der Nähe von Batuk am Schwarzen Meer stieß der rumä¬
nische Postdampfer „Sergejew " auf eine Mine und sank.
50 Menschen sind ertrunken . Da in der Nähe noch weitere
Minen Herumtreiben , wagte sich kein Schiff zur Rettung an
die Unglücksstelle.

Einsturz eines Wolkenkratzer - Hotels . Eine Hochwelle
unterwühlte das Fundament des fünfzehnstöckigen Brighton
Hotels in Longbeach . Die ganze Front ist eingestürzt , die
Gäste konnten gerettet werden .

Die lleberschwemmungen in China . Nach Mitteilung des
amerikanischen Hilfskomitees in der Provinz Hupeh haben
die Ueberschwemmungen des Jangtse und des Siang in
diesem Jahr weit mehr Menschenleben gekostet, als seit
Menschengedenken erinnerlich ist . Tausende von Menschen
seien umgekommen , und besonders bei Haochiakau seien buch¬
stäblich Berge von Leichen geborgen worden .

oU« - - Ap »7 «ttL ItLtiLl 'L !

Koben ML»« ;

wieviel Theater gibt es in Europa ? Frankreich steht
mit 596 Theatern an der Spitze ; ihm folgt Italien mit 544
Theatern : in großem Abstand folgen England mit 372,
Deutschland mit 364 Theatern . An nächster Stelle steht Spa¬
nien , Vas 288 Tyeater aufweist ; ihm folgt das verkleinerte
Oesterreich mit 75 Theatern . Dann kommen Rußland mit
64, Belgien mit 62 , Holland mit 56 , Schweiz mit 43, Schwe¬
den mit 37, Norwegen mit 28, Serbien mit 18 Theatern usw.
Hierbei sind nur die Theaterunternehmungen berücksichtigt,
die in festen Theatern dauernd betrieben werden . Wander¬
theater , Theatertruppen sind nicht eingerechnet , selbstver¬
ständlich auch nicht die unzähligen , gerade in den letzten
Jahren aus dem Boden geschossenen Kinos . In Albanien
gibt es überhaupt kein Theater , sondern nur herumziehende
Gauklertruppen und Zirkusgesellschaften .

Spork und Frauenschönheik . Einen Wehruf über die
schwindende Schönheit der Frau stößt der bekannte englisch«
Schauspieler Robert Hale aus , und er macht dafür die Vor¬
liebe der modernen Dame für männlichen Sport verantwort¬
lich . „Ich bin entsetzt über den Wagemut der Frauen , mit
dem sie es in allem den Männern gleichtun wollen und sich
dadurch um ihren höchsten Reiz bringen, " schreibt er . „Viele
Männer denken so wie ich , und wenn es nach uns ginge ,
dann müßte den Frauen die Teilnahme an jedem Männer¬
sport durch Gesetz verboten werden . Wir sehen heute die
Mädchen mit zerschundenen Beinen , häßlichen Knien und
angespannten , verzerrten Gesichtern mit Männern um die
Wette laufen . Der Läufer kann nicht ohne solche Schädi¬
gungen bleiben , aber die Männer sind auch nicht stolz auf
ihre schönen Beine . Frauen haben nicht so starke Lungen
und so große Körperkräste . Ich bin glücklich , daß sie sie nicht
Halen , aber wenn sie trotzdem beim Wettlauf und beim
Ballspiel Rekorde erringen wollen , dann müssen sie all ihre
Anmut und Zartheit verlieren . Ebenso abstoßend ist das
Reiten der Frauen im Herrensitz , ist die übertriebene Aus¬
arbeitung der Muskeln und die ganze Atmosphäre des
Sports , die die Frauen um sich verbreiten und die ihnen
etwas Gezwungenes , Rauhes und Rohes gibt . Ich bin weit
davon entfernt , dem weiblichen Geschlecht die Freude an
körperlichen Uebungen und sportlicher Betätigung zu ver¬
sagen . Sie haben ja eine Menge Vergnügungen , in denen
sie sich ohne Gefahr für ihre Schönheit ausleben können ,wie Tennis , Golf , Schwimmen , Spazierengehen . Das alles
paßt zum Wesen und zu der Erscheinung der Frau . Aber
eine Kanalschwimmerin , die mit Fett eingeschmiert ist und
eine große Brille aufhat , dürfte wenig dem Schönheitsideal
des Mannes entsprechen . Warum die Frauen in allem mit
den Männern wetteifern wollen , kann ich nicht begreifen .
Es müssen wohl hauptsächlich die sein, die sonst keine Be¬
achtung finden und sich auf irgendeine Weise hervortun
wollen . Ich stelle mir oft vor , was wohl die großen Maler
der Frauenschönheit von einst zu der modernen Sportdam »
sagen würden . Eines aber weiß ich : malen würden sie sie
nicht !"

Affen im Tanzklub . Der Londoner „Frivolity Klub "
hatte sich kürzlich vor dem Polizeirichter zu verantworten . Es
wurde ihm vorgeworfen , daß bei einem Tanzvergnügen , das
von den Damen des Klubs veranstaltet worden war , aus
dem benachbarten Zoologischen Garten drei Affen herbei¬
geholt wurden , die man in Fräcke steckte , und die als Tänzer
von Arm zu Arm wanderten . Zum Schluß des Festes wurde
dann ein Wettrennen unter den Affen veranstaltet . Der
Richter verurteilte die Veranstalter wegen Verletzung der
guten Sitten zu einer Geldstrafe .

Neuland in Schleswig -Holstein. Nach dem Willen Frank -
reichs wurde durch den Vertrag von Versailles 1920 an der
Nordmark , in Schleswig , dem Reich wertvolles deutsches
Gebiet entrissen und zu Dänemark geschlagen . Bemerkens¬
wert ist daher die tatkräftige Arbeit , mit der man dort am
Grenzgebiet deutsches Neuland schafft. Noch unter der alten
Regierung war neben den großartigen Bauten bei Sylt und
anderen Inseln namentlich auch die Pohns - Hallig auf
Nordstrand eingedeicht und ein Neuqebiet von über 1000
Hektar wertvollen Marschbodens geschaffen worden . Ein
anderes , von einer Bauerngenossenschaft geschaffenes großes
Werk geht seiner Vollendung entgegen ; der Sänke
Nissen - Koog , benannt nach dem inzwischen verstorbenen
bäuerlichen Führer des Unternehmens , Sönke Nissen . Hier
wurden etwa 1000 Hektar eingedeicht . Einige hundert Hektar
konnten Heuer schon bestellt werden und lieferten eine vor¬
zügliche Ernte , andere Teile sind als Fettweide angelegt .
Neben dem Land , das einige Bauern zur Vergrößerung
ihrer Betriebe brauchten , sind jetzt schon 22 neue Bauernhöfe
ausgelegt ; ein Teil der Gebäude ist fertig , weitere Höse
werden nach Vollendung der Drainage gebildet . Und noch
größere Neulandgebiete stehen , etwas südlicher , auf dem
Mittelrücken Schleswig - Holsteins , wo sich ausgedehnte Heide -
und Moorflächen befinden . Hier hat zunächst die deutsche
Oedlandkulturgesellschaft in Lütjenholm (Kreis Husum )
1227 Hektar mit großen Dampfpflügen umgebrochen und
kultiviert . Das Neuland ist zum Teil als Grünland ausgelegt ,
zum Teil mit Roggen und Hafer bestellt und lieferte über¬
raschend reiche Erträge . Ein anderes , 870 Hektar großes
Gebiet ist bei Löwenstedt - Sillerup noch in Arbeit . Die
Schleswig -Holsteinische Höfebank erleichtert Landwirten den
Erwerb der ausgelegten Bauernhöfe . Ferner ist bereits der
Bau einer Bahn von Flensburg nach HusuM in Angriff ge¬
nommen , die diese bisher vom Eisenbahnverkehr abseits ge .
egenen Gebiete wirtschaftlich erschließen wird .
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Hände ! und Berber
Berliner Dollarkurs , 16 . Sepk . : 4 .26.
Kriegsanleihe 0,4825.
Franz . Franken 169.875- 176 zu 1 Pfd . Sk ., 35.62 zu 1 Dollar .
Belg . Franken 176.625 zu 1 Pfd . St .
Berliner Geldmarki , 16 . Sept . Tägl . Geld 3,75—6 v . H .. Mo -

natsgeid 5,5—7 v . H . , Warenwechsel 5,5 v . H.
Vorsicht bei übertriebenen Zinsangeboten . Aehnlich wie in

Friedenszeiken sind die Anzeigenkeile der Tageszeitungen wieder
mit Geld - und DarlehensHesuchen gefüllt , in denen dem Geldgeber
außerordentlich hohe Zinsen versprochen werden . So bietet z . B .
in einer Berliner Zeitung eine Vermittlerfirma auch heute noch
36 per Anno bei — angeblich — erstklassiger Sicherheit . Eine
Landesbankinstitut in Süddeutschlanö bietet in seinen Rund¬
schreiben bis 11 v . H . pro Jahr für Spareinlagen . Die Bank will
zwar das hereingenommene Geld nur gegen erste hypothekarische
Sicherheit ausleihen , es ist jedoch außerordentlich fraglich , ob sich
bei so hohen Zinsen — sie wird mindestens zur Deckung ihrer
Unkosten , des Risikos usw. 14— 15 v . H . fordern müssen — ge¬
eignete und genügend gesicherte Pfänder überhaupt finden , und
ob die Spareinlagen bei solcher Sachlage überhaupt jederzeit mo¬
bilisierbar — ein Haupkerfordernis sür Kapitalanlagen dieser Art
— sein werden . Allen solchen Zinsangeboten , die weit über die
normalen Säße der Banken und öffentlichen Sparkassen hinaus -
gehen , gegenüber ist die allergrößte Vorsicht geboten ; in
der Regel spielt sich die Sache so ab , daß die Zinsen zwar an den
ersten ein oder zwei Fälligkeitsterminen gezahlt werden , daß der
Geldgeber , dadurch sicher gemacht , oft noch mehr Geld gibt und
daß sich dann plötzlich der Verlust des Gelds herausstellt . Es
gibt heute so viele Möglichkeiten guter und — natürlich in ver>
ständigen Grenzen — hochverzinslicher Kapitalanlagen , daß nie>
mand auf derartige Angebote hereinfallen sollte .

Konkurse und Geschäfisaufsicht . Neue Konkurse : Fa . Romme .-
u . Ackermann , Stickerei und Fohnenwerkstätten kn Siutkoort ; Fa .
Wilhelm Braun , Zigarren , Zigaretten und Tabake in Stuttgart ;
Fabrikant Richard Keidel , Motorenfabrik in Crailsheim ; Eugen
Mall , Mechaniker in Asperg OA . Ludwigsburg : Fa . . Warnas "
A . -.G . , Maschinenfabrik , Sitz in Stuttgart , gewerbliche Nieder¬
lassung in Eßlingen ; Hans Ofner , Möhelschreinerei in Zuffen -
hau ' en ; Theodor Martin , Flaschenbicrhandlung und Veronika
Marlin in Geislingen : Adolf Mayer , meck . Zwirnerei in Ober¬
hausen OA. Reutlingen : Mina Jung jr ., Putzgeschäst in Wangen
i . A . — Geschäftsaussickt : Paul Oßcvald u . Cie ., Tuchschuhfabrik
in Kirchheim a . N . OA . Besigheim .

Slutkgarker Börse , 16 . Sepk . Die Börse verkehrte heute in ab -
geschwächter Haltung , die Kurse eröffneten unter den gestrige »
Notizen und wichen im Laufe der Börse weiter um Kleinigkeiten .
Am Rentenmarkk war größeres Geschäft in Vorkriegs -Pfand -
briefen bei erhöhten Kursen . 5prozentige Reicksanleihe eröffneten
zu 0,505 und notierten zum Schlüsse niedriger bei 6,490 . Von den
Aktienweiten blieben Farben , die mit 282 einsetzten und bei 277,9
schloffen , 5,6 unter geller » . .

Würtkembergi ' che Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Stuttgart . Industrie - und . Handelsbörse . Baum -

woll -Garne in Dollar -Cents : Engl . Trossel , Warp - und Pincops
Nr . 26 66—68 , Nr . 36 78- 86 , Nr . 36 80—82, Pincops Nr . 42
83—85 d . Kg . : Baumwoll -Gewebe : Cretonnes 12—12,5, Renforcäs
11—11,5, glatte Catiune oder Croijäs 9—9,5 d Mtr . Die Preise
sind sämtlich unverändert . Die Nachfrage ist anhaltend gut .
Nächste Börse : Mittwoch , 6 . Oktober .

Stuttgart , 16 . Sept . Londesproduktenbörse . Das
Getreide - und Mehlgeschäft war in den letzten Tagen etwas leb¬
hafter und auch die Kauflust besser . Die Preise sind unverändert :
Auslandtweizen sab Mannbeim ) 36— 31 .50 , mürtt . Weizen 26 .56
bis 27,75 , Sommeraerste 26,56 23,56 , Roagen 26,50—22 . Hafer
16 .75- 17,56, Weizenmehl Nr . 6 43—44 , Brolmeh ! 34—35 , Kleie
9—9 .25 , Wiesenheu 6,56—7,56 , Kleebeu 7,56—8 .56. drahtgepreßtes
Stroh 3,56—4 -K per 160 Kg.

M - nnheimer Produktenbörse , 16 . Sept . Bei fester Stimmung
war besonders neue Ware gesragt . Inlandsware wurde nur we¬
nig angebolen . Das Ausland meldete höhere Forderung :! . Man
verlangte für die 160 Ka . waagonfrei Mannheim : Weizen inl .
28 .75—29, ausl . 30 .75—32.75, Roggen ml . 21 .75—22, Hafer inl .
17 .56—18 , ausl . 18 .75—22.25, Braugerste inl . neue 23—26 .50,
Mais mit Sack 18 .25—18 .56, Weizenmehl Spez . 0 41 .50 , Brot -
in .-h > 29—32 .50, Roggenmehl 32—32 .50, Kleie 9—9 .25, Bier ,
- rebor 14 .75—15 .

Berliner Getreideprejse , 16 . Sepk . Weizen märk . 26 .46 bis
23 .89 , Roggen 21 .20 — 21 .80, Wintergerste 27—27 .56 , Sommergerste
20 .58 —24 80 , Hafer 17 .30—18 .60, Weizenmehl 36.25—39, Roggen¬
mehl 30 .80 — 32 .50 , Weizenkleie 10 , Roggenkleie 11 , Raps 310.

Allgäuer Butter - und Käsetorse in Kempten , Butler 1 . Oual .
156— 166, bei raschen Anlieferungen : Weichkäse 20 Prozent Fett¬
gehalt , grüne Ware 45 — 48 , Marktlage noch immer ungeklärt ;
Allgäuer Emmenthaler 45 Prozent Fettgehalt 90— 108, normale
Nachfrage , Die Preise sind Erzeugervsrkausspreise ab Station des
Bärsengebiets ohne Verpackung für 1 Pfund ,

Magdeburger Zuckerbörse , 16 , Sepk . Innerhalb 10 Tagen und
Sept . 30 . Okt , 29 , 2 , Hälfte Okt, -Dez . 28,25.

Breslauer Zuckerbörse , 16 . Sepk . Für prompte Lieferung
Sepk . gef . 39— 30,75, Lieferung erste Hälfte Okt . gef . 29,50, Lie¬

ferung Okt . gef . 29,25—29,50, Ökk. -Dez . gef . 29—29,25, bez . 28,75.
Haltung stetig.

Württ . Ebetmelallpreife , 16 . Sept . Feinsilber Grundpreis 84.40,
dko . in Körnern 83.90—84 .50, Feingold 28tXi—2812, Erpon -Platin
13 .50— 14 .40.

Markte

Stuttgarter Schlachtvieh,nackt , 10 . Sept . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 14 Ochsen,
2 Bullen , 80 Iungbullen , 7V Iungrinder , 31 Kühe , 436 Kälber ,
587 Schweine und 2 Schafe . Verlauf des Marktes : Rinder lang¬
sam, Kälber , Schafe , Schweine mäßig .
Ochsen : ausgemäs!. Tiere ! - c

vviifleijchig« Tiere
tleischige Tiere 43 - 5V
gering genährte Tiers —

Bullen : ausgemäst Tiere ) c,>
oollsleischige Tieie j

^
fleischige Tiere 42 - 4V
gering genähr ' e Tiere —

Jcuigr ',nder : c>uc-gem . Rind . s
voüfleifchige Rinder > ^ ' ov
fleischige Rinder 44 —b2
gering genähiie Rinder 41 - 43

Kühe : ausgemäst . Kühe
vollsteifchige Kühe
stesichige Kühe 21 - 33
gering genährte Kühe :4 - 19

Kälber : feinste Mast- u.
beste Saugkälber 78 - 81

mittlere Mast- und
gute Saugkälber /2 - : L

gering« Kälber 65 —70
Schafs : Mastlümmer u.

jüngere Hammel —
Weisinastschafe geschl.

mit Kopf —
vollfleischigesSchafvieh —

Schweine : über 240 Pfd . : 83— 84
dto . von 200 - 240 Pfd . 83 - 85
dto . von 160- 200 Pfd . 82 - 83
dto. f ! v . 120— 100 Psv . gg , 81
dto. unter 120 Pfd .
Sauen 64 - 12

Biehpreise . Laupheim : Kälber und Boschen 210—320,
Kalbe !» 560 —640 Mk . — Lorch : Farren 332—415 , Stiere 320
bis 400 , Ochsen 594 und 710 , Kühe 250—640 , Jungvieh 140- 415
MMrp 8 » l , t » ns » ° ! o ' -Z99—899 . Küste 309—500 . Kal -

binnen 40V—600, Jungvieh 190—350 Mk . — BaFnang : UarrN
259—400 , Ochsen und Stiere 380—700 , Kühe 290—600 , Rinder
165—690 . — B l a n b e u r e n : Kühe 360—450 , Farren 160—350,
Jungvieh 150—700 , Kälber 120—145 . — Metzingen : Ochs«n
569 —800 , Kühe 200—600 , Kalbinnen 300—500 , Jungvieh 125 bis
359 . — Oehringen : Kühe 400—750 , Kalbinnen 560—650 , Jung¬
rinder 180—270, Stiere 380 . — Bernhausen a . F . : Großvieh
390— 660, Kälber 90—120 Mark d . St .

Echweinepreise . Buchau : Ferkel 30—37 . — Kißlegg :
Ferkel 25—32 . — Tettnang : Ferkel 25 —35 , Läufer 40—55 .
— Waldsee : Ferkel 27—35. — Laupheim : Mutter¬
schweine 160— 230, Ferkel 26—40, Läufer 55—70 . — Murr¬
hardt : Milchschweine 28 —58 . — Altensteig : Milchschweine
17—25, Läufer 60—80 . — Backnang : Milchschweine 20—40.
Bern .hausen a . F . : Läufer 80—120, Milchschweine 30—40. —
Blaubeuren : Milchschwein« 25—34, Läufer 100—120 . —
Biberach : Läufer 50—75 , Milchschweine 25—35 . — Echter -
dingen : Mitchschweine 25—37 , Läufer 50—80 . — Ergen -
zingen : Läufer 80—100, Milchschweine 40—55 . — Metzin¬
gen : Milchschweine 40—45 , Läufer 60—100 . — Obersont -
heim : Milchschweine 28—40. — Pfullendorf : Ferkel 15—28 ,
Läufer 30—35 . — W a n g e n i . A . : Ferkel 20—32. — Weither -
sc a d l : Milchschweine 20—32 Mk . d . St .

Fruchtpreise . Leutkirch : Weizen 14—14,50, Roggen 12
bis 15,50, Gerste 10—11 .50 , Haber 9 .50 - 10, Saatvesen 13—13 .50 .
— Niengen : Haber 10.50—12 . — Walds « e : Besen 10,
Gerste 9 .20. — Bi der ach : Saatweizen 12—14, Weizen 12 bis -
13 .50, Roggen 10 .50, Gerste 8 .80—9 .60, Haber 7 .50—9 . —
Il > ertissen : Weizen alt 14, neu 13, Roggen 9—9 .60, Gerste
9 .29—9 .50, Haber 7—7 .30. — Pfullendors : Kernen alt 13 .50
bis 14 .25, neu 12 .50, Weizen 13 .50 , Roggen alt 9 .80—11 , neu
9 .25—9 .60, Gerste 9 .35—10 , Haber 8 .20—8 .60, Spelz alt 9 .75 bis
10 .25, neu 8 .75—9 .25 . — Wangen i . A . : Saatroggen 13—18 ,
Saatvesen 12—13, Saatweizen 17 —18 , Gerste 11 .80—12 .50, Haber
11—12 -ck der Ztr .

Crailsheim , 16 . Sepk . Schafmark k. Zufuhr : 120 Hammel ,
591 Mutterschafe , 354 Geltschase , 888 Jährlinge , 376 Lämmer .
Preise : Häinmel 81 —90, Mutterichase 43—65, Geltschafe 26—77,
Jährlinge 60—70 , Lämmer 34—52 -ck das Paar .

Ehingen , 16. Sept . Schaf mar kt . 1 Paar Hämmol ko -
steten 65—107 , Schase 40—79, Lämmer 45 -4t . Das Handels¬
geschäft war lebhast .

Mengen . 16 . Sepk . Zuchtviehprämiierung . Zur
Prämiierung von Jungvieh des Oberschwäb . Fleckviehzuchiverban «
des waren 110 Farren , 5 Rinder , 24 Kalbinnen und 2 Kühe aus
den Oberämtern Saulgau , Ricdlingen . Ehingen , Blaubeuren ,
Münsingen , Ulm und Kirchheim sTeck) zugeführt worden . Die
Qualität der Tier « war nach dem Ausspruch der Preisrichter
durchweg mittelgut bis gut , vereinzelten Tieren konnte ein sehr
gut zuerkannt werden . Gehandelt wurden Fairen um 1000 2500
Mark , Kalbinnen 800— 1200 Mark .

Hopfen . In den nächsten Tagen geht auch in E n i r i n g e n
OA . Herrenbcrg die Hopfenernte zu Ende . Vis setzi sind wenig
Käufe gelängt — In Möhingen OA . Herrenberg ernten dl«
Pflanzer durchschnittlich kaum einen halben Ertrag . Qualität sehr
gut . Für den Zentner Frühhopsen wurden 500 Mark und Trink¬
geld angeboien . doch sind noch kein« Käufe abgeschlossen.

Nürnberger Hopfen vom 15 . Sepk . 50 Ballen Landzufuhr , 80
Ballen Bahnzusuhr ; Tendenz ruhig , uuv rändert feste Preise . Es
wurden bezahlt : Für Markt - und Gebirgshopjen 450—500 . sür
Hallertauer Hopfen 560 NM . 1!mge > hc wurden 50 Ballen . ^
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Die Autofahrt
findet bestimmt am kommen¬
den Sonntag , 19 . September
statt . — Treffpunkt "^ 6 Uhr
vorm . Kurplatz . Abfahrt 6 Uhr .

I . A . : Sixt .

W »e MMner
4,16 Mt . alt liefert billigst .
Günstigste Bezugsquelle für

Wiederverkäufer .

Z. MHrjk.,ws . I .
Preisliste gratis .

DcrrrVsQgung
Für die uns anläßlich unseres Abturnens von Seiten

unserer passiven Mitglieder , sowie Freunden und Gönner ' :
unseres Vereins zuteil gewordene Unterstützung , insbesondere
für die überaus reichen Spenden , die uns ermöglichten ,
den Preisturnern eine Freude zu bereiten , sagen wir unfern

herzttLyen DcrnVf

e .V.

Ausschuß - Sitzung
Samstag , 18 . Sept . , 8 Uhr
abends im Panoramahotel .

Der Vorstand .

Vitts IVIsliittLls
3onnt9 § , 6en 19 . 5eptemben

8ill !i«II !i«IlIlI8 !i
vvoDu kneunlZück einlsciet

Verein für Bienenzucht
Ortsgruppe Wildbad

Betr . gemeinschaftlichem Bezug ist der Zuckerbedarf für
die Einwinterung bis Sonntag , den 19 . September bei
Förster Wengert anzugeben .

Alle im Me 188K Geborene!!
werden zu einer Besprechung am Samstag abend 8 Uhr
ins Nebenzimmer des „ S ch w a rz w al d h o f

" eingeladen .
Der Einberufer .

Bestellungen auf

Hausbrandkohlen jeder Art
zum billigsten Tagespreis nimmt entgegen

tw Dienste mikgünsüger Xonkui -renr , Oie suk äie kobetzuslstLt von ? er»
klvr neiäisck ist . äie raunen 6er Hauskreuz ins Vkr , äss von iirnen emp .
koktene Vasckuniilel entkalke rnekr irn ? aket als Lerklor . 8ie versckvei -

gen , äab äleses külekr In verrlosen und scksrken püllrnitleln kestekt , mir
denen das Paket kasl eur Hüllte gelullt ist . Im Oegensstr kleeu enlkSU
perktor nur reine müdeste Leite to klockenkorm mit aktiver VVssckkrskt.

Kassen 5ie sick keinen LLren sukkinden von diesen Damen , bis
tvissen ja selbst am besten , dab von einer qualitativ kockverligen Ware
veniger gebraucbl vird , als von einer minderwertigen .

Wer daker auk () uMSt siebt , wer keine dünne Wäscke und keine
kücker in der Wäsche baden und dennock sdmeeveib und kieckenlos
voscken vü >, der nimmt

pertlor , ckas einrige koclivvertige ,
ckas einzige milde selbsttätige VVsscbmittel

pertlor nur kalt oder ksndvarm , niemals beik aullSsen .

EelnEnzhof
Sonntag , 19 . September , nachmittags

bei günstiger Witterung

Garten -Konzert
«ilsgesW m da Welle des MsikmeiiisEaliiiW
wozu freundlich einladet _ Fritz Harter .

Allgemeiner MM GcmWskImr
Ortsausschuß Wildbad

Sonntag , den 19 . September 1926 , nachmittags 3 Uhr ,
findet im Bahnhofhotel (Saal ) eine

öffentl. Versammlung
statt , zu der sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen freundlichst
eingeladen werden . — Referent Kollege Stühler - Hannover

wird über das Thema :
Die wirtschaftlicheLage der deutschen Arbeiterschaft
und die Tätigkeit der gewerkschaftl . Organisationen
sprechen . — Ein zweiter Referent wird sprechen über :

Der Weg der Gewerkschaften .
dlö . Sämtliche Gewerkschaftsfunktionäre , sowie Vorstände
der Gewerkschaftsverbände werden verpflichtet , ihre Mit¬
glieder auk diese Versammlung aufmerksam zu machen .

Der Vorstand.
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